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Bezirkstag für Blinde und  
Sehbehinderte vom 03.10.2011

Im Zuge der Bezirksveranstaltung für Blinde und Sehbe-
hinderte wurde eine Übungstreppe von der „Gesunden Ge-
meinde Lengau“ an den Blindenverband übergeben. 

Ein herzliches Dankeschön an alle Mitverantwortlichen der 
Veranstaltung. Ganz besonders möchte ich mich bei Herrn 
Vieselthaler Karl für seinen Einsatz und seine Bemühungen 
bedanken.

LA Bgm. Erich Rippl und Karl Vieselthaler

Volksbegehren 
„Bildungsinitiative“

Die Stimmberechtigten können innerhalb des festgesetz-
ten Eintragungszeitraums in den Text des Volksbegehrens 
Einsicht nehmen und ihre Zustimmung zu dem beantragten 
Volksbegehren durch einmalige eigenhändige Eintra-
gung ihrer Unterschrift in die Eintragungsliste erklären.

Eintragungsberechtigt sind alle Frauen und Männer, die die 
österreichische Staatsbürgerschaft besitzen, in der Gemein-
de Lengau den Hauptwohnsitz haben, mit Ablauf des letz-
ten Tages des Eintragungszeitraums (10. November) das 
16. Lebensjahr vollendet haben und vom Wahlrecht nicht 
ausgeschlossen sind. Stimmberechtigte, die ihren Haupt-
wohnsitz nicht in der Gemeinde Lengau haben, benötigen 
zur Ausübung ihres Stimmrechts eine Stimmkarte.
Die Eintragungslisten liegen während des Eintragungs-
zeitraums am Gemeindeamt auf.

Eintragungen können an nachstehend angeführten 
Tagen und zu folgenden Zeiten vorgenommen werden:

Donnerstag, 03. November 2011, von 08:00 bis 20:00 Uhr,
Freitag, 04. November 2011, von        08:00 bis 16:00 Uhr,
Samstag, 05. November 2011, von      08:00 bis 12:00 Uhr,
Sonntag, 06. November 2011, von      08:00 bis 12:00 Uhr,
Montag, 07. November 2011, von       08:00 bis 20:00 Uhr,
Dienstag, 08. November 2011, von     08:00 bis 16:00 Uhr,
Mittwoch, 09. November 2011, von    08:00 bis 16:00 Uhr,
Donnerstag, 10. November 2011, von 08:00 bis 16:00 Uhr.

Stimmberechtigte die Unterstützungserklärungen bereits 
abgegeben haben, dürfen das Volksbegehren nicht mehr 
unterschreiben.

Fernpendler
Das Formular für die Fernpendlerpauschale 2010 ist bis 
spätestens 31.12.2011 beim Amt der OÖ. Landesregierung 
einzureichen. Später eingereichte Formulare können nicht 
mehr berücksichtigt werden.

Jugendtaxigutscheine
Bis jetzt haben sich 37 Jugendliche ihre Taxigutscheine für 
das zweite Halbjahr abgeholt.
Wer seine Gutscheine noch nicht abgeholt hat, erhält diese 
am Gemeindeamt bei Frau Pöll - Zimmer 4.

Kastrationspflicht für Katzen
Anlässlich des Welttierschutztages am 04. Oktober infor-
miert die internationale Tierschutzorganisation VIER PFO-
TEN über das Leid der Streunerkatzen. Unzählige davon 
fristen in Österreich ein erbärmliches Leben. Seit mehrere 
hundert Jahren leben verwilderte Hauskatzen in unseren 
Regionen, die sich nicht nur untereinander, sondern auch 
mit unkastrierten Hauskatzen paaren und vermehren. 

Der Gesetzestext lautet:
„Werden Katzen mit regelmäßigem Zugang ins Freie 
gehalten, so sind sie von einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen, sofern diese Tiere nicht zur kontrollierten Zucht 
verwendet werden oder in bäuerlicher Haltung leben.“

Obwohl gesetzlich vorgeschrieben, lassen viele Katzenbe-
sitzer ihre Vierbeiner nicht kastrieren. Die neue Kampagne 
der VIER PFOTEN soll dies ändern. 
Freigänger müssen in Österreich ausnahmslos kastriert 
werden, das gilt auch für Katzen von Landwirten! Laut 
Tierschutzgesetz drohen sonst Strafen bis zu € 7.500,-.

Kontakt: Katzenfreunde Salzburg
Tel:  0664 / 531 94 94 oder  0664 / 511 33 54
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WICHTIG: Termin- und Ortsverschiebung! 
Statt am 5. November 2011 findet der Vortrag 
nun am 19. November in der Turnhalle Lengau 
statt. 

Menschen, die am Abend kommen und sagen, sie haben 
den ganzen Tag noch nichts gegessen; 
Korruption, die das Land beherrscht;
Kriminalität, die die Freiheit so einschränkt.
Umarmungen, die so viel Trost und Zuneigung ausdrücken; 
Liebe, die man schenkt und geschenkt bekommt und einem 
das Herz aufgehen lässt - Leben in einer anderen Kultur, 
einer scheinbar völlig anderen Welt.

... ein paar Gedankenblitze aus unserer Zeit als Freiwillige 
im Sozialprojekt                          in Santa Cruz / Bolivien, 
wo wir neun Monate lang etwa 45 Familien begleiteten, mit 
den Kindern und Jugendlichen arbeiteten und einfach für 
sie da waren und unterstützen durften. 

Am Samstag, den 19. November 2011 um 19:30 werden 
wir, meine Kollegin Margret Moser aus Mattsee und ich in 
der Turnhalle Lengau bei einem Vortrag mit Bildern über 
unsere Erfahrungen und unsere Arbeit berichten. 
Dieser Abend findet im Rahmen des „Lengauer Advent-
basars“ statt, da der Erlös dem Projekt „Famundi“ zu gute 
kommen wird.

Wir laden Sie herzlich dazu ein und freuen uns sehr auf Ihr 
kommen. Lisa Eidenhammer & Margret Moser

Vortrag Künstler gesucht!
Für 2012 wollen wir wieder eine Ausstellung für die Künst-
ler der Gemeinde Lengau organisieren.
Gerne erinnern wir uns an die erfolgreichen „Kunst und 
Handwerk“ Ausstellungen oder an die Kunststraße in Fried-
burg. 
Wie die Ausstellung für 2012 organisiert werden kann, wol-
len wir gemeinsam besprechen.
Da der Verein WILE (Wirtschaft in Lengau) alle zwei Jahre 
eine Gewerbeausstellung in unserer Gemeinde organisiert, 
wollen uns darauf beschränken die Künstler der Gemeinde 
anzusprechen. So lade ich Sie ein, am 14. November 2011 
um 19:00 Uhr in den großen Sitzungssaal der Gemeinde 
zu kommen.

Wir ersuchen um Voranmeldung bei Herrn Lochner 
Manfred 07746/2202-74

Ich freue mich auf zahlreiche Teilnahme und auf eine inte-
ressante Ausstellung 2012.
Obmann des Ausschusses für Kultur, Vereine und Sport
Michael Weber

Vorankündigung
In der Pfarrkirche in Lengau findet am 23.10.2011 um 
19:00 Uhr das Solistenkonzert statt. 
Eva Schinwald (Sopran), Friedrich Ladinig (Gitarre) , Kar-
rer Bernhard (Orgel) und Kapellmeister Christoph Huber 
(Trompete) mit seinem Bläserensemble der Musikkapelle 
Friedburg- Lengau werden für einen konzertanten Abend in 
festlicher Stimmung sorgen.
Freiwillige Spenden erbeten

Erweiterte Öffnungszeiten  
im Seniorentageszentrum  

Straßwalchen
Seit Montag, den 19.09.2011 ist das Seniorentageszentrum 
Straßwalchen an fünf Tagen in der Woche geöffnet.
Montag bis Freitag von 8:00 Uhr - 16:30 Uhr

Ein kostenloser Schnuppertag ist möglich!
Anmeldung und Information unter Tel.: 06215/8550 oder  
06215/80130

Krankenpflegeverein Straßwalchen
Tel. 06215/8550 Fax: DW 20
E-Mail: office@pflegeverein.org
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Eine neue Chance für Mensch und 
Umwelt

„Hier kann ich jeden Tag eine sinnvolle Arbeit machen“, 
freut sich Andreas H. Nach einer schweren Erkrankung mit 
nachfolgender Rehabilitation ist die Arbeit im gemeinnüt-
zigen Verein FAB ÖKO Mattighofen eine Chance für den 
beruflichen Neuanfang. 

18 Personen werken seit Anfang des Jahres im Gebäude der 
ehemaligen Druckerei Aumayer in der Jahnstraße in Mat-
tighofen. 
Dabei bieten sie verschiedene Dienstleistungen an. Zum 
einen werden in der vereinseigenen Werkstatt Elektrogroß-
geräte repariert und im hauseigenen ReVital Shop zum Ver-
kauf angeboten. Waschmaschinen, Geschirrspüler, E-Herde 
und Trockner gibt es hier zum günstigen Schnäppchenpreis 
mit sechsmonatiger ReVital-Garantie, daneben werden 
Möbel, Sport- und Freizeitgeräte sowie Hausrat als geprüf-
te Qualitätsware zu besonders attraktiven Preisen verkauft.
Damit schützt man die Umwelt und hilft so die natürlichen 
Ressourcen für künftige Generationen zu erhalten.

Für Personen, die keine Möglichkeit haben ihren sperrigen 
Abfall, z.B. bei einer Wohnungs- oder Hausräumung, selbst 
im ASZ zu entsorgen, kann das Projekt ÖKO Mattighofen, 
gegen eine geringe Aufwandsentschädigung die Räumung 
und Entsorgungsfahrt übernehmen.  
Eine weitere Arbeitsgruppe beschäftigt sich mit der Grün-
raumpflege, kleinen, baulichen Renovierungsarbeiten sowie 
Malerarbeiten. Gerne werden auch Privatgärten gepflegt. 
Vom Rasenmähen bis zum Heckenschnitt und der Schnee-
räumung im Winter reicht das Angebotsspektrum.

Menschen aus dem Bezirk Braunau  bietet das Projekt die 
Chance auf ein sechsmonatiges Dienstverhältnis (beauf-
tragt von AMS und Land OÖ) mit der Möglichkeit, neue 
Arbeitsgebiete kennen zu lernen und nach längerer Arbeits-
losigkeit wieder aktiv zu werden. Ziel der Projektteilnahme 
ist der Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt, dabei werden 
die ProjekteilnehmerInnen mit Bewerbungscoaching unter-
stützt. 

Möchten Sie das Öko- und Sozialprojekt mit Sachspenden 
(nicht mehr benötigter aber funktionstüchtige Sport- und 
Freizeitgeräte, Hausrat, etc.) unterstützen?
Brauchen Sie Hilfe bei Übersiedelung oder Räumung?

Kontaktadresse:
FAB ÖKO Mattighofen
Jahnstraße 8
07742/60233
Mo-Do 	7:30 – 16:00 Uhr
Fr	 7:30 – 12:00 Uhr	

Neues aus dem Jugendzentrum
Das Jugendzentrum der Gemeinde Lengau wird nach den 
Prinzipien der „Offenen Jugendarbeit“ geführt. Offene Ju-
gendarbeit bedeutet, Ort der Begegnung und des Mitein-
anders zu sein, wo Jugendliche innerhalb klarer Grenzen 
kreativ und engagiert sein können und wenn es notwendig 
ist, auch Halt und Ansprechpersonen finden. Die jungen 
Menschen erwerben zahlreiche Kompetenzen, indem sie 
die Angebote der „Offenen Jugendarbeit“ nutzen: persön-
liche Kompetenzen, soziale Kompetenzen, kulturelle Kom-
petenzen, politische Kompetenzen, Gender-Kompetenzen 
und interkulturelle Kompetenzen.

Es freut uns ganz besonders, dass wir ab November das 
Jugenzentrum in den Mittagspausen der Hauptschule am 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 12.00-13.30 (im 
Zeitraum von 3. November 2011 bis 29. März 2012) öff-
nen. Das Angebot richtet sich an Jugendliche, die in gemüt-
licher Atmosphäre jausnen, plaudern, Dart spielen oder das 
Internet nutzen wollen um die Mittagspause eben einmal 
etwas anders zu verbringen.

Das Gemeindejugendteam Lengau hat nach der Sommer-
pause wieder ihre Arbeit aufgenommen und plant für die 
nächsten Monate einen Ausflug in die Erlebnistherme Er-
ding und ein Adventfenster beim Jugendzentrum. Weiters 
werden schon eifrig neue Ideen für ein Jugendevent 2012 
gesammelt. Genauere Infos folgen. 

Weitere Informationen zum Jugendzentrum, Programm, 
Öffnungszeiten und Projekte findet man unter www.juz-
lengau.blogspot.com. 

Vandalismus macht auch in der  
Gemeinde Lengau nicht halt

Leider kommt es auch in unserer Gemeinde immer wieder 
zu Vandalakten.
Nach diversen Festen im Sommer wurden beim Gehsteig 
Alter Markt zahlreiche Blumentröge mutwillig herunter-
gerissen und zerstört. Weiters wurden Verkehrsschilder im 
Bereich des neuen Geh- und Radweges Ameisberg kaputt 
gemacht.

An den Spielplätzen und Skateranlagen kommt es auch im-
mer wieder zu mutwilligen Verwüstungen. Die Gemeinde 
wird sich künftig die Umsetzung von Projekten überlegen 
müssen. Jende, die an den verschiedenen Plätzen ihre Freu-
de haben, sind die Leidtragenden.
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„WIR transportieren FREUDE“ und Hoffnung mit NOT-wendigen  
Hilfsgütern nach Rumänien!

Das Ziel des Projektes ist es, einen Teil unseres „Überflusses“ nach Rumänien „fließen“ zu lassen!  Wie wir Alle wissen, 
sind unsere Kästen, Dachböden, etc. gefüllt mit Dingen, die nicht mehr gebraucht und früher oder später im Müll landen. 
Viele Menschen in Rumänien sind auf Grund hoher Arbeitslosigkeit und Perspektivenlosigkeit in einer resignativen, hoff-
nungslosen Situation, unter der wie immer, ganz besonders die Kinder leiden. Diesen Menschen mit den Hilfstransporten 
zum Leben „NOT-wendige“ Sachen zu bringen, bedeutet Hoffnung und Freude zu transportieren!

Weiters möchte ich das Projekt „Weihnachtsfreude in der Schuhschachtel“ unterstützen und bitte um weihnachtlich ver-
packte, mittelgroße Schuhschachteln (Deckel extra oder nur Deckel weihnachtlich verpacken) mit folgendem Inhalt: 

*** Hygieneartikel unbedingt NEU!! Zahnbürste+ Zahnpaste+ Duschbad+ Seife+ Shampoo 	 UND 
*** Neuwertige Kleidung  z. Bsp. T-Shirt, Hose, Pulli, Schal, Haube,…….. 	                           UND 
*** Schulsachen z. Bsp. Stifte, Block, Bilderbuch OHNE Text, Lineal, Heft,……                   	 UND 
*** Spielsachen z. Bsp. kleines Auto, Traktor, Haargummi, Puppe, …… 				   UND 
*** unbedingt ein kleines Plüschtier !!!       						                   UND 
*** Süßigkeiten aber keine verderblichen Waren! 

Wichtig !!! Damit jedes Kind ein gleichwertiges Paket erhält 
bitte von allen Bereichen etwas reingeben!!!

Die gefüllte Schachtel bitte mit einem Gummiband verschließen und einen Zettel hineinlegen 
auf dem das Alter (0-14 Jahre) und ob für Bub oder Mädchen steht und wenn möglich ein Kuvert 
mit € 2,00 für Transportkosten beilegen.

Abgabe dieser „Weihnachtsfreude in der Schuhschachtel“ bis spätestens Mitte November 2011 
in Untererb 12.

Im Dezember fahre ich im Konvoi noch einmal nach Rumänien und freue mich darauf, viele 
Packerl stellvertretend für‘s „Christkindl“ auszuliefern!!!

Ein wahrlich gutes und schönes Gefühl diesen, vom Leben benachteiligten Kindern eine Freude zu machen!!!		
DANKE !!!     

Ann Sutter, Untererb 12, 5211 Friedburg, Tel.: 0664/40 250 21
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Zeitbank für Alt und Jung
Die Zeitbankfamilie wächst und wächst, wir haben bereits 106 Mitglieder im Verein. Die mittler-
weile schon sehr umfangreiche Angebotsliste ist für Hilfesuchende – und niemand weiß, wann er/
sie unverhofft Hilfe braucht - ein wahrer Schutzschirm in der Not. Kleine Hilfeleistungen können 
oftmals Großes bewirken. Ich freue mich, dass wir viele HelferInnen haben, welche nach dem 
Motto „Was du willst, das man dir tut, tue du zuerst anderen“ Nachbarschaftshilfe leisten, um 

sofort oder später guten Gewissens selber Hilfe annehmen zu können. Das Schöne an den Regeln der Zeitbank für Alt und 
Jung ist, dass auch Menschen geholfen wird, welche keine Möglichkeit hatten/haben, sich durch Eigenvorsorge ein Stun-
denguthaben aufzubauen. 

Anfang Oktober 2011 fand in Budapest die internationale Konferenz zum Thema „Zivilgesellschaftliche Initiativen“ 
(Grassroots Europe for Local Wellbeing) statt. Die Tschechische Republik, Ungarn, Lettland, Rumänien und Österreich 
haben daran teilgenommen. Die Zeitbank für Alt und Jung, Gemeinde Lengau wurde vom Wiener Interkulturellem Zentrum 
eingeladen, in Budapest über ihre Erfahrungen zu berichten. 

Nicht nur die Zeitbankfamilie wächst, auch die Zahl der Zeitbankerln ist auf 76 angestiegen. Es ist schön, dass es in unserer 
Gemeinde so viele hilfsbereite Menschen gibt. Nicht vergessen möchte ich die Zeitbankerlpaten, die auf ihrem Grundstück 
ein Zeitbankerl aufstellen lassen und ihm im Winter einen geschützten Platz bieten. 

In der flächenmäßig größten Gemeinde des Innviertels ist bestimmt noch viel Platz für Zeitbankerln. Rufen Sie einfach 
unter 0664/9910687 an und ich komme mit einem grünen Z für Ihre Hausbank vorbei bzw. besorge eine neue Bank. 
Eine schöne Zeit wünscht Ihnen Siegrid Pammer

Spender/in bzw. Hausbank-Besitzer/-in Standorte der Zeit-Bankerl
Anna Meier, Gewerbestraße 2, Lengau bei der Spenderin
Ernst Friedrich, Flörlplain 14 Fam. Stangl, Flörlplain 2, unterm großen Akazienbaum
2. Zeitbankerl der Raiffeisenbank Friedburg Fam. Wielend, Igelsberg 3
Fam. Übertsroider, Burgweg 16, Friedburg bei der Spenderfamilie
Fam. Bamberger, Flörlplainerstr. 25, Lengau bei der Spenderfamilie
Fam. Probst, Heiligenstatt, 33 bei den Bankerlbesitzern
Fam. Frauscher, Mitterweg 31, Lengau bei den Bankerlbesitzern, unterm Bildstock
Geburtstagsbankerl Brunnberger Freundeskreis am Staubeckendamm in Aug
Hedwig Eidenhammer und Bettina Reitmair Betreubares Wohnen, Friedburg, Baierbergstraße 3
Fam. Viehböck, Teichstätt 66 bei den Hausbankbesitzern
Frau Eleonore Schneider, Teichstätt 68 bei den Hausbankbesitzern

Tu etwas für dich! 
Gemeinsam geistig fit bleiben mit Gedächtnistraining

Am Montag den 10.10.2011 um 09:00 Uhr treffen wir uns wieder zum Gruppentraining im 
Betreubaren Wohnen in Friedburg. 8 Einheiten zu jeweils 1 ½ Stunden.

Wir bitten um Anmeldung bei Trainerin Waltraud Kobler unter 07745/8960. 
Trainingskosten pro Einheit 6,00 Euro. Einstieg mit kostenloser Schnuppergelegenheit jederzeit möglich.
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